
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gewässerstruktur überwiegend deutlich bis sehr stark 
verändert, mehrere Querbauwerke, die die Gewässer-
durchgängigkeit einschränken, getreckter und über weite 
Strecken eingetiefter Verlauf 

 

 
Ziel ist Erreichung des guten ökologischen Zustandes; dieser gilt erreicht für: 
- die ökologische Durchgängigkeit, wenn alle Wanderhindernisse/ 
Querbauwerke im Gewässerlauf entweder beseitigt oder so umgebaut 
wurden, dass sie von Fischen und Makrozoobenthos sowohl in gewässerauf- 
als auch gewässerabwärts gerichteten Wanderungsbewegungen passiert 
werden können 
- die Gewässerstruktur, wenn eine mittlere Gewässerstrukturgüte von besser 
als 3,5 gegeben ist und zugleich das Strahl-Trittstein-Konzept eingehalten ist 

 

 

voraussichtlich 2025 

Projektausführung 

Projektsteckbrief      (Projektstand 15.11.23) 
Maßnahme im Landesprogramm Gewässerschutz 

Strukturverbesserung, Herstellung 
Durchgängigkeit 

Name der Maßnahme: Mönchsgraben 1 bis 3 
Habitatverbesserung 

Ortsangabe: Saale-Holzland-Kreis, Stadt 
Schkölen 

Gewässer: Mönchsgraben 

Wasserkörper/Risikogebiet: Wethau 

Flussgebietseinheit: Elbe 

Maßnahmentyp: Strukturmaßnahme desTyps 74 

Bezeichnung der 
Maßnahme: 

Mönchsgraben 1 bis 3 
Habitatverbesserung im 
Entwicklungskorridor/ Aue 

Maßnahmen-ID: 10806, 10810, 10812 

Umsetzungszeitraum: voraussichtlich 2025 

Kosten der Maßnahme: ca. 0,9 Mio € 

Träger: Gewässerunterhaltungs-
verband Untere Saale/ Roda 

  

 

 

Ausgangssituation 

Ziel 

 


